
Die zweite Förderphase des DFG-Graduierten-

kollegs „Bioethik – Zur Selbstgestaltung des Men-

schen durch Biotechniken“ (GRK 889/2) von 2007 

bis 2010 am Internationalen Zentrum für Ethik in 

den Wissenschaften (IZEW) der Eberhard Karls 

Universität Tübingen neigt sich dem Ende zu. Aus 

diesem Anlass veranstaltet das Kolleg eine Ergebnis-

tagung mit Beiträgen zu den drei Forschungs-

schwerpunkten des Kollegs: 1) Theoretische Grund-

lagen der Bioethik, 2) Ethische und wissenschafts-

theoretische Aspekte der Neurowissenschaften sowie 

3) Ethische und wissenschaftstheoretische Aspekte 

des Umgangs mit genetischer Information.  

 

Neben zwei Keynote Lectures international renom-

mierter Neurowissenschaftler spiegeln die vorge-

stellten Promotions- und PostDoc-Projekte den drei-

jährigen interdisziplinären Austausch innerhalb des 

Kollegs wider.  

 

Alle an aktuellen Fragen der Bioethik Interessierten 

sind herzlich eingeladen, einen Einblick in die Ar-

beit des Graduiertenkollegs am IZEW zu bekommen 

und die Ergebnisse gemeinsam zu diskutieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Gefördert durch die  

 

Anmeldungen bitte formlos bis 2. Juli an folgende 

Adresse: 

 

INTERNATIONALES ZENTRUM FÜR ETHIK IN DEN 
WISSENSCHAFTEN (IZEW) 
Wissenschaftliche Koordination des GK Bioethik 

Dr. des. Ralf Lutz 

Wilhelmstr.19   72074 Tübingen 

Tel: 07071 297 7510 

Fax: 07071 29 52 55 

Email: ralf.lutz@uni-tuebingen.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Die Tagung findet im Verfügungsgebäude (Wil-

helmstr. 19), Raum 0.01 statt. 

 

Informationen zum Graduiertenkolleg: 

www.izew.uni-tuebingen.de/kolleg/ 

 

 

 

 

DFG-Graduiertenkolleg 889/2  
 

„Bioethik – Zur Selbst-
gestaltung des Menschen 

durch Biotechniken“ 

 

 

Ergebnistagung der zweiten  
Förderphase (2007-2010)  

 
 

16. und 17. Juli 2010  

 

 

 

 

 

INTERNATIONALES ZENTRUM FÜR ETHIK IN 
DEN WISSENSCHAFTEN (IZEW) 

INTERNATIONAL CENTRE FOR ETHICS IN 
THE SCIENCES AND HUMANITIES 



Programmablauf: 
 

Donnerstag, 15. Juli 

Anreise der Auswärtigen 

20:00  Informelle Zusammenkunft für Interessierte  

 

Freitag, 16. Juli 

09:15  Begrüßung und Einführung 

Prof. Dr. Eve-Marie Engels  

 

09:45  Keynote Lecture I 

Prof. Dr. Dr. Hans-Otto Karnath  

Erkennen, Verstehen, Handeln – Was 

lehren uns die Kognitiven Neurowis-

senschaften? 
 

11:15  Pause 

 

11:45  Judith Benz-Schwarzburg  

Kultur, Sprache und Theory of Mind bei 

Tieren und ihre ethische Relevanz     
         

12:30  Michael Jungert  

Gedächtnis, Selbst, Wahrheit – Philoso-

phische Implikationen der Gedächtnis-

forschung  
 

13:15  Mittagessen 

 

14:30  Robert Bauer  

Sucht zwischen Krankheit und Willens-

schwäche  

 

15:15  Ruben von der Heydt  

Perspektivität und Strafrecht 

 

16:00  Pause 

 

16:30  Sonja Nonnenmacher 

Themen am Lebensende bei amyotropher 

Lateralsklerose 
 

17:15  Markus Schneider  

Neuronale Korrelate von moralischen 

Konflikten und Lügenverhalten 
 

18:00  Pause 

 

18:30  Keynote Lecture II 

 Prof. Dr. Niels Birbaumer 

Gehirn-Steuerung: Alles ist möglich! 

Ist alles möglich? 
 

Ab 20:00 Uhr Gemeinsamer Abschluss mit Im-

biss und Getränken 

 

 

Samstag, 17. Juli 

09:15  Verena Sandow 

Planung – Konzeption – Integration. 

Familienplanung in Zeiten biotechnolo-

gisch beeinflussbarer Schwangerschaf-

ten 
 

10:00  Paula Ballester  

Eugenik heute? – Die Rolle der platoni-

schen Philosophie für die gegenwärtige 

Diskussion über die Selbstgestaltung der 

Menschen auf ein gutes Leben hin 

10:45  Pause 

 

11:15  Sebastian Schleidgen  

Die Rolle des Vorsorgeprinzips für 

nachhaltige Entwicklung 
 

12:00  Dr. Lilian Marx-Stölting  

Menschen als "Mitschöpfer"? Eine Un-

tersuchung von Reproduktionstechniken 

aus biologischer und ethischer Perspek-

tive in Auseinandersetzung mit Thesen 

der jüdischen Bioethik-Diskussion 
 

12:45  Mittagessen  

 

14:15  Swantje Reimann   

Die Veränderung des Berufsbildes bei 

Studierenden der Medizin 
 

15:00  Mone Spindler  

Von der kompensierbaren ‚Metakrank-

heit’ Altern zum eigenverantwortlich 

kontrollierbaren Alternsrisiko. Die Neu-

begründung der Anti-Aging Medizin in 

Deutschland im Vergleich 
 

15:45  Pause 

 

16:15  Zusammenfassung und Abschluss der  

Tagung  

Verleihung der Zertifikate 

Prof. Dr. Eve-Marie Engels  

 

17:00  Sommerfest des IZEW 

 


